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Vorwort

… und wenn Maria nicht Ja gesagt
hätte?

Das ist, liebe Gemeinde, so glaube
ich, eine berechtigte Frage angesichts
der Diskussionen in den letzten Mo-
naten von katholischen Laienbewe-
gungen und Frauenverbänden, von
reformwilligen Priestern und Bischö-
fen. Durch die Skandale in der Kir-
che und deren Aufdeckung muss sich
die Kirche den Herausforderungen
unserer Zeit neu stellen. Wir beten
doch auch in den neuen Hochgebe-
ten: „Lass die Kirche die Zeichen der
Zeit verstehen und sich mit ganzer
Kraft für das Evangelium einsetzen.“

Besonders die kfd, der größte katho-
lische Frauenverband, und die Re-
formbewegung Maria 2.0 legen zur-
zeit die Finger in die Wunden der
Kirche und wollen dazu beitragen,
dass sich die Kirche auch in ihren
Strukturen erneuert. Die Frauen for-
dern eine Gleichberechtigung auf
allen Ebenen (s. weitere Texte in die-
sem Pfarrbrief) und wollen die For-
derungen, die damit verbunden sind,
nach Jahrzehnten zu Antworten ge-
führt sehen.

… und wenn Maria nicht Ja gesagt
hätte?

Ja, dann gäbe es heute die Kirche
nicht. Dann wäre Jesus nicht geboren
worden. Dann hätten wir keine Erlö-
sung vom Tod. Dann würden wir
vielleicht immer noch den Messias
und Gottessohn erwarten. Wenn die-
ses entscheidende „Ja“ damals nicht

gesprochen worden wäre, wäre unse-
re Welt eine andere; und ich glaube
nicht zum Guten, trotz aller Ver-
säumnisse und Fehler in der Kirche.

Bedenken Sie in aller Ruhe und Un-
voreingenommenheit den Beitrag
von Maria, den sie zur Heilsge-
schichte Gottes mit seinem Volk gab.
Bedenken Sie die Botschaft, die
Frauen als Erste durch die Verkündi-
gung der Auferstehung Jesu seinen
Jüngern gaben. Erinnern Sie auch
den Titel „Apostelin“, den Frauen in
der Bibel tragen.

Gerade jetzt im Advent und mit
Blick auf Weihnachten sollte wieder
klarer werden, welche entscheiden-
den Punkte Frauen in der Kirche ge-
setzt haben. Und viele wollen es wei-
ter tun, dürfen es aber nur zu einem
bestimmten Grad: wo doch in Chris-
tus Jesus alle eins/gleich sind und es
keinen Unterschied im Glauben mehr
gibt zwischen Juden und Griechen,
Sklaven und Freien, Mann und Frau
(nach der alten Einheitsübersetzung
Gal 3, 28).

Lassen Sie uns Weihnachten feiern
im Dank an Maria, an der Gott Gro-
ßes getan hat, und im Dank an viele
Frauen, die den Glauben weitertru-
gen und lebten. Kirchliche Struktu-
ren und Rechtsverordnungen sollten
nicht die erste Rolle spielen, wenn
der Glaube lebendig bleiben soll.
Frauen haben sich einen gleichen
Anspruch erworben.

So wünsche ich Ihnen und Ihren Fa-

Caritas / Beratung

Mündersche Tafel eV.
Theenser Anger 37, Bad Münder
Tel. 05042 527747
www.muendersche-tafel.de

Ausgabetag Mittwoch:
13:00 Uhr bis 15:30 Uhr

Kundenausweise erhältlich im
Diakonischen Beratungszentrum, Anger-
str. 2, Bad Münder

Hospiz Bad Münder

Deisterallee 59, 31848 Bad Münder
Tel. 05042 504440
www.hospiz-badmuender.de

Hospizverein Springe

An der Bleiche 14 a,
31832 Springe
Tel. 05041 649595
www.hospizspringe.de

Caritasverband im
Weserbergland
Ostertorwall 6, 31785 Hameln,
Geschäftsführer: Reinhold Marx
Tel. 05151 23950
www.caritashaus-hameln.de

Diakonische Beratungszentrum
Angerstraße 2, Bad Münder
 Schuldnerberatung:

Tel. 05042 503440
 Sucht– und Drogenberatung:

Tel. 05151 7667
 Arbeitsloseninitiative

(AIBM):
Tel. 05042 503490

 Erziehungsberatung:
Tel. 05151 400 20

Sorgentelefon
Hameln-Pyrmont e.V.
Tel. 0800 111 0 4444
(gebührenfrei und anonym)

Umsonst-Laden
Bad Münder

Obertorstraße 16, 31848
Bad Münder
www.umsonst-muender.de

Vorsitzende:
Monica Gräfin Adelmann
Tel. 05151 52490

Öffnungszeiten:
Dienstag: 15:00 bis 17:30 Uhr
Donnerstag: 9:30 bis 12:30 Uhr
Jeden 1. Samstag im Monat
10:00 bis 12:00 Uhr

Mitglieder unserer Gemeinde arbeiten ehrenamtlich in folgenden Vereinen und Gruppen:

Netzwerk Integration
im Deister-Süntel-Tal

Ansprechpartner:
M. Bubat (Tel. 05042 4567)
E. Mittelstädt (Tel. 05042 527 68 77)
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Hallo Kinder,

sucht die entsprechenden Lieder der folgenden fünf Liedzei-
len im Gotteslob und notiert die Nummern der Lieder.

Wenn Ihr die Nummern addiert erhaltet Ihr eine Jahreszahl, in der ein Heiliger
geboren wurde, der einen großen Orden gründete:

… es kommt der Herr der Herrlichkeit …

… gnadenbringende Weihnachtszeit …

… der hat in sieben Jahren kein Laub getragen …

… singet Jubellieder und kommet …

… schlaf in himmlischer Ruh …

Ich wünsche Euch ein gesegnetes Weihnachtsfest und
alles Gute für das neue Jahr.

Bis zum nächsten Pfarrbrief!
Eure Barbara Bauer
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Maria 2.0

milien, auch im Namen aller Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter in der
Kirchengemeinde, eine gesegnete
und besinnliche Advents- und
Weihnachtszeit und den Mut, ein-
mal ein „Ja“ für Neues in unseren
Tagen zu denken.

Stephan Uchtmann, Pfr.

Bild: Lisa Kötter/cc-by-nd 4.0/
Quelle: mariazweipunktnull.de
in: Pfarrbriefservice.de

Maria mit verklebtem Mund: Dieses
Bild stammt von einer der Mitbe-
gründerinnen der Initiative Maria
2.0. Diese Bewegung entstand in der
Kath. Kirchengemeine Hl. Kreuz in
Münster. Eine Gruppe – überwie-
gend Frauen – traf sich regelmäßig,
um miteinander „Evangelii Gaudi-
um“, das erste apostolische Schrei-

ben von Papst Franziskus, zu lesen
und zu besprechen. Dabei kamen sie
auch über die aktuelle Situation der
kath. Kirche ins Gespräch. Sie wün-
schen sich eine strukturelle Verände-
rung in der kath. Kirche, damit sie
eine geschwisterliche Kirche wird, in
der die Botschaft Jesu erlebbar ist.
(www.mariazweipunktnull.de).

Besondere Aufmerksamkeit erhielt
die Initiative Maria 2.0 im Mai mit
ihrer Aktionswoche, in der sie Frau-
en zum „Kirchenstreik“ aufrief.
Mittlerweile hat sich Maria 2.0 zu
einer bundesweiten Initiative entwi-
ckelt.

Im Bistum Hildesheim hat sich eine
Unterstützungsaktion gebildet. Ende
September haben sich 40 engagierte
Frauen und Männer zum Austausch
und zur Vernetzung getroffen.
Darunter waren Vertreter*innen des
Diözesanrates, der Kath. Frauenge-
meinschaft Deutschlands (kfd), des
Kath. Deutschen Frauenbundes
(KDFB) sowie der KirchenVolksBe-
wegung „Wir sind Kirche“.
(www.maria-2-0-im-bistum-
hildesheim.jimdosite.com).

Der Diözesanrat der Katholik*innen
im Bistum Hildesheim hat im Sep-
tember eine Stellungnahme zur Initi-
ative Maria 2.0 herausgegeben. Der
Pastoralrat St. Johannes der Täufer
in Bad Münder unterstützt mehrheit-
lich diese Stellungnahme.

Stellungnahme des Diözesanrates

Engagierte Frauen haben die mittler-
weile bundesweite Bewegung Maria
2.0 initiiert: Aus tiefer Betroffenheit
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Krippenspiel

Liebe Kinder, am Samstag, den 2.
November ist es so weit! Wir fangen
an, für das diesjährige Krippenspiel
am Heiligabend zu üben. Dazu seid
ihr herzlich eingeladen.
Unsere Termine: samstags von 10
bis 12 Uhr (2.11., 9.11., 23.11.,
7.12., 14.12.)
Die Generalprobe findet am Montag,
den 23.12. von 10 bis 12 Uhr statt.
Das Krippenspielteam freut sich
schon sehr auf euch!
Kontakt: Andrea Schneider,
05042/527166

heraus haben sie den Mut, aufzu-
stehen und laut zu sagen, was sie
bewegt. Statt wegzugehen und die
Kirche zu verlassen - oder resigniert
auszuhalten. Dieses Engagement hat
ihnen viel Zuspruch und ebenso viel
Kritik eingebracht.
Als Diözesanrat der Katholik*innen
sind wir ein unabhängiges Gremium
der im Bistum Hildesheim ehren-
amtlich engagierten Menschen. Wir
gestalten die Kirche im Bistum und
darüber hinaus verantwortlich mit.

In diesem Selbstverständnis erken-
nen wir in Maria 2.0 eine Chance für
unser Bistum und für die gesamte
römisch-katholische Kirche.
Wir unterstützen daher die Kernan-
liegen von Maria 2.0 ausdrücklich:

 der Zugang von Frauen zu
allen Ämtern der Kirche;

 die Aufhebung des
Pflichtzölibats;

 die Anpassung der kirch-
lichen Sexualmoral an die
Lebenswirklichkeit der
Menschen;

 die Anerkennung der Zu-
ständigkeit von staatli-
chen Gerichten bei jegli-
chen Missbrauchsdelikten
und

 die uneingeschränkte Ko-
operation mit den Straf-
verfolgungsbehörden.

Wir sind der Meinung, dass diese
Forderungen wegweisend sind,
wenn die römisch-katholische Kir-
che im Bistum Hildesheim und in
Deutschland eine Zukunft haben
will. Mehr noch: Es darf keine Ta-
bus geben, bestehende kirchenrecht-

liche Gesetze zu hinterfragen und
ernsthaft auf ihren Bestand zu prü-
fen. Strukturen und Machtverhältnis-
se dürfen sinnstiftendem und Glau-
ben stärkendem Handeln nicht im
Wege stehen.
Wir werden die derzeitigen tiefgrei-
fenden und weit reichenden Proble-
me in der Kirche nur lösen, wenn
ALLE unabhängig von Alter, Ge-
schlecht, sexueller Orientierung,
Weihe oder Amt gleichwertig gehört
werden und selber Hörende sind.
Daher erwarten wir von allen Betei-
ligten eine gegenseitige wertschät-
zende und anderen Meinungen ge-
genüber offene Haltung in den Ge-
sprächen auf allen Ebenen.

Der Diözesanrat wird sich in der jet-
zigen Amtsperiode zu den Themen-
punkten bei verschiedenen Veran-
staltungen einbringen.

www.dioezesanrat-hildesheim.de

Monika Feld
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Verein Hospizarbeit Springe eV

Einführungsseminar

„Schwerkranke und sterbende Men-
schen begleiten“

Am Montag, 10. Februar 2020 star-
tet ein neuer Vorbereitungskurs. Der
Kurs soll zur persönlichen Auseinan-
dersetzung mit der eigenen Endlich-
keit anregen und die Fähigkeit ver-
mitteln, sterbenskranke Menschen
und deren Angehörigen in der letzten
Lebensphase zu verstehen und zu
begleiten.

Übungen zur Gesprächsführung und
Wahrnehmung, Umgang mit Ster-
benden und Angehörigen, Phasen des
Sterbens und der Trauer stehen im
Mittelpunkt des Kurses. Im An-
schluss an das Einführungsseminar
besteht die Möglichkeit, sich weiter
zum/r ehrenamtlichen Hospizbe-
gleiter/in zu qualifizieren.

Der Kurs findet montags 18.00 -
21.00 Uhr (nicht am 2.03. und
4.05.2020 und in den Ferien) und an
3 Samstagen, 29.2. und 25.04. und
16.5.2020 von 9.30 – 16.00 Uhr, im
Hospizbüro statt und kostet 80€. Der
Kurs endet am 15. Juni 2020.

Eine Anmeldung ist erforderlich,
weitere Informationen erhalten Sie
im Hospizbüro!

Verein Hospizarbeit Springe eV
An der Bleiche 14 a
31832 Springe
Tel. 05041 - 649595
info@hospizspringe.de

LETZTE HILFE

Umsorgen von schwer erkrankten
und sterbenden Menschen am Le-
bensende

Das Lebensende und das Sterben
machen uns als Mitmenschen oft
hilflos. Durch die Teilnahme an ei-
nem "Letzte-Hilfe-Kurs" werden
Menschen mit dem nötigen Basiswis-
sen und der Sicherheit ausgerüstet,
Schwerkranken und Sterbenden bei-
zustehen. Wie bei der Ersten Hilfe
geht es dabei in erster Linie um die
Befähigung, durch leicht zu erlernen-
de Maßnahmen als Mitmensch aktiv
zu werden und hilfreich zu sein. Der
Kurs richtet sich an alle Interessier-
ten und Betroffenen, es sind keinerlei
Vorkenntnisse nötig.

Der Kurs findet am Mittwoch,
15.01.2020 von 17:00-20:30 Uhr in
den Räumen des Hospizdienstes, An
der Bleiche 14a in Springe, statt.

Kosten entstehen nicht. Eine Anmel-
dung im Hospizbüro ist erforderlich!

Verein Hospizarbeit Springe eV
An der Bleiche 14a, Springe
Telefon 05041 – 649595
Email: info@hospizspringe.de
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Das Sakrament der Taufe empfing:
Laut Datenschutzgesetz dürfen wir die Namen nicht im Inter–
net veröffentlichen. Wir bitten um Ihr Verständnis.

 Tauftermine bitte nach Absprache mit dem Pfarrbüro

Wir beten für unsere Verstorbenen:
Margarete Wente (70 J.)
Erwin Schlatterer (76 J.)
Paul Urbanski (89 J.)
Santo Grimaldi (62 J.)
Helmut Mann (82 J.)
Ruth Engelhardt (88 J.)
Richard Gaida (93 J.)

Besondere Kollekten in unserer Gemeinde
24./25.12. Adveniat-Kollekte

Die letzten Kollekten erbrachten folgende Erlöse:
für die Aufgaben des Papstes 136,85 €
für die Domkirche 128,40 €
Diasporaopfer II/2019 62,60 €
Welttag der soz. Kommunikation 48,38 €
Caritas-Kollekte 67,00 €

Den Spendern sagen wir hiermit einen herzlichen Dank!

Freud und Leid

Besonderes Ehejubiläum feierten:

Laut Datenschutzgesetz dürfen wir die Namen nicht im Internet veröffent–
lichen. Wir bitten um Ihr Verständnis.

Das Sakrament der Ehe spendeten sich:
Antonia Ketelhake und Marco Hartmann am 14.09.2019 in Bad Münder

Dezember 2019
So., 01.12. 11:00 Uhr Hl. Messe
Di., 03.12. 15:00 Uhr Hl. Messe
So., 08.12. 15:00 Uhr Familienmesse,

anschl. Adventsnachmittag
Sa., 14.12. 7:00 Uhr Rorate-Messe
So., 15.12. 11:00 Uhr Hl. Messe und Kindergottesdienst
Sa., 21.12. 17:15 Uhr Beichtgelegenheit

18:00 Uhr Vorabendmesse
Di., 24.12. 15:30 Uhr Kinderkrippenfeier

22:00 Uhr Christmette
Do., 26.12. 11:00 Uhr Hl. Messe mit Aussendung der Sternsinger
So., 29.12. 11:00 Uhr Hl. Messe
Di., 31.12. 17:00 Uhr Jahresschlussmesse

Januar 2020
So., 05.01. 11:00 Uhr Familienmesse mit Einholung der Sternsinger
Di., 07.01. 15:00 Uhr Hl. Messe
Sa., 11.01. 18:00 Uhr Vorabendmesse
So., 19.01. 11:00 Uhr Hl. Messe und Kindergottesdienst
Sa., 25.01. 18:00 Uhr Vorabendmesse

Februar 2020
So., 02.02. 11:00 Uhr Familienmesse
Di., 04.02. 15:00 Uhr Hl. Messe
Sa., 08.02. 17:15 Uhr Beichtgelegenheit

18:00 Uhr Vorabendmesse
So., 16.02. 11:00 Uhr Hl. Messe und Kindergottesdienst
Sa., 22.02. 18:00 Uhr Vorabendmesse
Mi., 26.02. 19:00 Uhr Ökum. Gottesdienst an Aschermittwoch
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Gottesdienste

Hinweis für Zöliakie –
Betroffene

Für Menschen, die an Zöliakie er-
krankt sind, besteht die Möglichkeit,
eine glutenfreie Hostie bei der Kom-
munion zu empfangen.
Bitte melden Sie sich im Pfarrbüro,
damit die Hostien bestellt werden
können.

Krankenkommunion

Gemeindemitglieder, die wegen län-
gerer Krankheit oder ihres Alters
nicht mehr die Hl. Messe in unserer
Pfarrkirche mitfeiern können bitten
wir, sich im Pfarrbüro zu melden,
damit sie mit der Krankenkommuni-
on besucht werden können.



Ministrantengruppen Termine standen bei Red.-Schluss noch nicht fest,
werden aber rechtzeitig durch Vermeldung be-
kanntgegeben

Schola wöchentlich immer mittwochs um 20:00 Uhr
kath. Kirche, Angerstraße 29

Seniorenkreis 03.12. Adventsnachmittag
07.01. Wir begrüßen das neue Jahr
04.02. Fasching

jeweils um 15:00 Uhr bzw. nach der Hl. Messe

Termine des ev. Senioren-Kreises (Petri-Pauli):
11.12., 08.01., 12.02.,

Gruppen & Kreise unserer Gemeinde
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Initiatoren der Film AG in Bad Münder:
Evangelische u. Katholische Kirchengemeinde
Kunst– und Kulturverein, Stadtjugendpflege
Wilhelm-Gefeller-Kulturverein

Do., 19.12.19 19:30 Uhr Die Spur des Falken kath. Pfarrheim
So., 29.12.19 17:00 Uhr Filmgottesdienst, ansch. Petri-Pauli-Kirche

18:30 Uhr Jim Knopf und Lukas,
der Lokomotivführer

Do., 16.01. 19:30 Uhr kath. Pfarrheim
Do., 20.02. 19:30 Uhr kath. Pfarrheim

Die Filme für Januar und Februar 2020 standen bei Redaktionsschluss
noch nicht fest.

Dezember

Im Januar

Im Februar

Laut Datenschutzgesetz dürfen
wir die Namen nicht im Internet
veröffentlichen.
Wir bitten um Ihr Verständnis. In eigener Sache

Laut Datenschutzgesetz ist es uns, ohne eine
vorherige schriftliche Einverständniserklä-
rung sämtlicher Betroffenen einzuholen,
nicht gestattet, personenbezogene Daten, wie
z. B. Geburtsdaten, Adressen usw. im Pfarr-
brief oder Internet bekannt zugeben. Wir
werden auch in Zukunft auf die Nennung
dieser Daten zu Ihrem persönlichen Schutz
und um Missbrauch vorzubeugen, verzich-
ten. Wir bitten um Ihr Verständnis.

Ihr Pfarrbriefteam

Geburtstage

Bitte teilen Sie im Pfarrbüro mit,
wenn Ihr Geburtstag und Ihr Name
an dieser Stelle nicht veröffentlicht
werden soll! Dies gilt auch für die Sei-
te „Freud und Leid“.
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Verschiedenes
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Familienwanderung

Am Samstag, den 21. September
fand bei wunderschönem Spätsom-
merwetter die Familienwanderung
zum Süntelturm statt. Auf dem Park-
platz an der Gaststätte Bergschmiede
trafen sich Familien aus drei kath.
Gemeinden: St. Johannes der Täufer,
St. Augustinus und St. Elisabeth. Da
ein Vater seine Gitarre und Lieder-
hefte mitbrachte, wurde nicht nur
vor, sondern auch während der Wan-
derung kräftig gesungen. Unterwegs
wurden im Wald Pilze gesucht und
zur großen Freude der Kinder auch
viele essbare Exemplare gefunden.
Am Süntelturm angekommen, stärk-
ten sich alle kräftig am mitgebrach-
ten Picknickbuffet, bevor mehrere
Wunschlieder gesungen und Stöcke
kunstvoll geschnitzt wurden. Zum
Abschluss bestiegen einige Teilneh-
mer den Süntelturm und genossen
den herrlichen Blick in die weite
Ferne.

Beim Abschied an der Bergschmiede
waren sich alle Großen und Kleinen
einig, dass es sehr schön wäre, im
nächsten Jahr wieder etwas gemein-
sam zu unternehmen: eine Familien-
wanderung für alle drei Gemeinden
oder sogar ein ganzes Familienwo-
chenende.

Friede! Mit dir!
Adveniat Weihnachtsaktion 2019

In Frieden leben – das ist für Yasmery
aus Peru und Guadalupe aus Bolivien
heute Wirklichkeit. Nach einer Aus-
bildung zur Frisörin und Bäckerin ge-
stalten sie nun die Zukunft ihrer Fami-
lien. Bildungsprojekte, die junge Men-
schen von der Straße und aus der Ar-
mut holen, Friedensprojekte, die Kon-
fliktparteien wieder an einen Tisch
bringen, Menschenrechtsarbeit zugun-
sten indigener Völker und Landwirt-
schaft im Einklang mit Mensch und
Natur – das Lateinamerika-Hilfswerk
Adveniat unterstützt zahlreiche Initia-
tiven in Lateinamerika und der Kari-
bik, die der Bevölkerung ein Leben in
Frieden untereinander und mit der
Umwelt ermöglichen.
Denn Mensch und Natur werden in
Lateinamerika und der Karibik nach
wie vor rücksichtslos ausgebeutet.
Gründe für den Unfrieden sind die
Schere zwischen Arm und Reich, die
Diskriminierung und die systemati-
sche Benachteiligung von Minderhei-
ten wie indigenen Völkern, von Afro-
amerikanern, Frauen und jungen Men-
schen. Zu viele Lateinamerikaner sind
struktureller Gewalt ausgesetzt. Sie
leiden unter Staatsversagen, Korrupti-
on, Gewalt, Hunger, Obdachlosigkeit,
fehlendem Zugang zu Bildung und
Gesundheitsversorgung und der rück-
sichtslosen Ausbeutung der Ressour-
cen.
Die Weihnachtskollekte am 24. und
25.12. in allen katholischen Kirchen
Deutschlands ist für Adveniat und die
Hilfe für die Menschen in Lateiname-
rika und der Karibik bestimmt.

Das Pfarrbriefteam wünscht allen
Leser/innen unseres Pfarrbriefes ein
frohes und gesegnetes Weihnachts-
fest und ein gesundes Jahr 2020.
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Kreative Bibelabende

Wie schon an anderer Stelle angekün-
digt (Plakate, Handzettel), finden im
neuen Jahr weitere drei Abende zur
kreativen Bibelarbeit statt.
Jeder der sich einmal in Ruhe auf
einen Bibeltext einlassen möchte, und
dazu auch kreative Elemente auspro-
bieren mag, ist dazu herzlich eingela-
den.
An den drei Abenden werden wir zu
dem jeweiligen Text zunächst eine
zeitgeschichtliche Erörterung durch
einen ev. Theologen/in hören. Da-
nach nähern wir uns meditativ und
mit unterschiedlichen Methoden dem
Wort Gottes.
Dabei steht das ganz persönliche
Ausdrücken im Vordergrund. Bei der
Methode der Verklanglichung wird
es beispielsweise nicht darum gehen,

ein Instrument spielen zu können.
Klänge und Geräusche sollen viel-
mehr die Stimmung wiederspiegeln,
die einzelne Verse bei einem Teilneh-
mer auslösen. Diese Form der Annä-
herung wird wahrscheinlich für die
meisten Teilnehmer neu sein. Das
mag auch für den Bibliolog und das
Malen so sein.
Wir laden also dazu ein, sich mit uns
zusammen auf neue Formen einzulas-
sen, und das Wort Gottes einmal so
zu erforschen. Diese Art der Herange-
hensweise ist sehr persönlich. Sie
dient nicht der Präsentation, sondern
soll helfen sich Gottes Wort zu nä-
hern.
Wir freuen uns auf jeden, der sich mit
uns auf dieses kleine Experiment ein-
lassen mag.

Ort: Gemeindehaus der kath. Gemeinde St. Johannes der Täufer, Angerstr. 29,
Bad Münder
Zeit: 19.30 bis ca. 21.00 Uhr

Eine Anmeldung ist nicht nötig. Für Rückfragen stehen wir aber gerne telefo-
nisch zur Verfügung. A.Schneider Tel: 05042 - 527166, B. Klein Tel: 05041 -
770378

Wochen-
tag

Da-
tum

Methode Textstelle Theologin/
Theologe

Modera-
ƟŽŶ

Montag 20.01.
2020

Verklangli-
chen mit
Orff-
Instru-
menten

Der Segen
' ŽƩ ĞƐ�Ĩƺƌ�
das Volk

D ĂƩ ŚŝĂƐ��ƌƵƐƚ
(ev. Theologe)

Bärbel
Klein

Donnerstag 12.03.
2020

Bibliolog Die Heilung
des Sohnes
eines könig-
lichen Be-
amten

Barbara Daent-
zer
(ev. Pastorin)

Andrea
Schnei-
der

Montag 18.05.
2020

Malen,
Collage

Die Spei-
sung der
&ƺŶŌĂƵƐĞŶĚ

�ƌŝƩ Ă�>ĂŶŐĞŶ
(ev. Theologin)

Andrea

Schnei-
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Kalenderweg 2019

Kalenderweg 2019
Ein Projekt der katholischen und evangelischen Kirche

Bad Münder

Zum 16. Mal findet in diesem Jahr der Ökumenische Kalenderweg statt. Dass
diese Aktion ein so toller Erfolg wird, hätte am Anfang wohl keiner gedacht.
Darum heißt es im Dezember auch wieder:

Kalenderweg 2019 – und Türen öffnen sich

Wir freuen uns, dass wir erneut Familien gefunden haben, die zwischen 18:00
Uhr und 20:00 Uhr ihre Tür öffnen und für zwei Stunden Gastgeber sind.

In gemütlicher Runde, bei Tee, Glühwein und Keksen lässt sich die Vorweih-
nachtszeit genießen. Den Tag in lieber Gesellschaft und mit netten Gesprä-
chen ausklingen lassen, - zur Ruhe kommen. So soll Advent sein und so soll
unser Kalenderweg sein.

Wir wünschen allen eine schöne und gemütliche Adventszeit und vielleicht
treffen wir uns ja zufällig mal an einem der Kalender-Weg-Abenden. Wir
würden uns freuen.

Barbara Genschick, Gudrun Müller und Barbara Vollmer
Tel 6346 Tel 2890 Tel 4938

( Möchten Sie auch gerne einmal Gastgeber sein?
Dann sprechen Sie uns bitte an.)
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Datum Name Adresse Tel.

1. So Brock Bredenbeekweg 10 6701

2. Mo Lederhofer Tiefentalweg 3 506370

3. Di Vollmer Friedersdorfer Weg 15 1808

4. Mi Weibel Hannoversche Str. 12 9949970

5. Do DRK Angerstr. 15/ Rote Schule 52169

6. Fr
Arche Noah/
Kindergarten

Am Alten Teich 8 /
16:00-18:00 2899

7. Sa Vollmer Am Alten Teich 1 4938

8. So
Kath. Kirche/

Pfarrheim Angerstr. 29 / 16:00 Uhr 3415

9. Mo Söhlke Matthias-Claudius-Weg 1 9959935

10. Di Japes Auf den Lindkämpen 2 4846

11. Mi Domahs Steinkreuzer Weg 13 3449

12. Do Keller Justus v. Liebig Weg 14 51891

13. Fr
Jugendprojekt der

ev. Kirche
altes ev. Gemeindehaus,

Neue Str.11
0178/

4378242

14. Sa Przydanek Angerstr. 29 5087222

15. So Schrörs Weidenweg 17 53244

16. Mo Prusiecki Im Kleinen Feld 17 929372

17. Di Sturm Friedr.- Ebert- Allee 1a 5069924

18. Mi Adler Am Mönjesod 21 912813

19. Do Meinken Am Glockensiek 19 52102

20. Fr Stawski Bürgermeister-Graf-Str. 6 1857

21. Sa Moddelmog Herderweg 6/ draußen 2863

22. So ./.

23. Mo ./.

24. Di
Ev. und Kath.

Kirche Zu den Gottesdiensten 3361/3415


